Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen: Regierung zu Danzig. 


mal 22 ge a 


Ktmıgı, Pape inziel-Aatelligenj-Gomtsir im Pofl-@ntate. 
: Eingang: Plaugengaffe Ne. 366. 


— — 
nee — — L 


0. 54. Freitag. 


den Mag; 18447. 


0 Angekommen den 3. and 4. März: 1387 RE 
Herr Kaufmann Johann Oetting aut Berlin, log. im Eugliſchen Haufe. 
Die Herren Kaufleute C. Hillebrandt aus Magdeburg. A. Etias aus Greiſswalde, 
E. Meyer aus Stolpe, Fran Baftıwirihin Fre aus Möwe, log im Hozel ce Dew 
Un. Herr Kaufmann H. F. Schwartz aus Thorn, Herr Oberförſter T. Livoninsé a. 

„tog im Hetel du Nord. Herr Partifolier Frobbers, Her Kaufmann W. 
TLoidlaw and Königsberg, Herr Conducteur Kühne aus Elding, log. in den drei Mobs 
ven. Herr Jaſptetot v. Pawels, Fräulein Horn aus Paglau, log. im Hotel de Thern. 
Die Herten Mitterguts beſitzer v. Klinskt nebſt Familie aus Bonezeck, r. Smeliuiski 
aus Weduog, Jahnke aus Kamerau, log im Hotel d Oltwa. Herr Reg. Conduct. 
Boyen, Herr Amts⸗Actuar Schwarz aus Berent, Herr Kaufmann Gabriel aus Grau- 
denz im Hetel de St. Petersburg. 5 
N Dekan tem a cheun . . 
1. Der nicht zu ermittelnde, ſich A. Siecke nennende, Abſendet eines hier am 
27. Januar c. an Ferdinand Naue zu Nen ie aufgegebenen, als unbeftellbar 
zurückgekemmenen Briefes mit 1.847 Kaſſ.⸗Auwenſ. und 5 Sgr. baat, wird eufge 
ſotdeit, ſich zur Empfangnahme des letztern im Ober⸗Poſt⸗Amte zu melden. 
Diau zig, den 2. Mätz 1847. 2 5 
ß 
2 Der Kaufmann Jacob Blabm von hier unnd deten Braut Frkubeis Rosalie 
Juchaver aus Sul haben’ jin die Däher der mit einander einzugehenden Ehe die 
Demeinſchaft der! 1 ur Berttages vom 21. v. W ausgeſchleſſen. 15 
Etbiag, den 5. Febeuat 1847 . i f 
Kb aigl. kad d Stadtgerich e 


n. 


- 


— 492 — 


3. Det Kaufmann Salomon Cornelius Hildebrandt und deſſen rant Bertha 
Johanna Schacht haben durch einen am 11. Februar e. enichteten Vertrag bie Ge⸗ 
ee der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe aut 
geſchloſſen. _ 
Danzig, den 17. Februar 1847. 
Königliches Lande und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENT®. 

4. Zur Aus bietung der Juſtapdfetzung der Scheunt auf der Tfanei zu Rha⸗ 
mel, mit Aus ſchluß des freien Vauholzes, veranſchlagt auf 54 rtl. 2 far. A pf, ſtebt 
Dienſtag, den 23. März e. a., Vormittags don 9—12 Uhr, 
um hieſigen Geſchaftslokale Termin an, wozu Uateinebmungstuſtige, welche gehörige 

Sicherbeit gewähren, eingeladen werden. : 
Der Bauanſchlag kann hier in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Zoppot, den 25. Februar 1347. 5 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
5. Zur Aus bietung der Inſtandſetzung der Kirche zu Orhößft, erelnſive Wer» 
holz, veranſchlagt auf 52 rtl. 4 ſgr. 11 pf., ſtebht s 
Dienſtag, den 23. März e. a., Bom. von 9—12 Uhr, 
im hieſigen Geſchaftaͤlckale Termin an, wezu Unternehmungskuſtge, welche gehörige 
Sicherheit gewähren, eingeladen werden. a 
Der Anſchlag kann bier in den Dienſtüunden eingtſehen werden 
Zopprt, den 24. Februar 1847. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Entbin dun. f 
6. Die heute, 6 Utr Morgens, erfolgte gläckliche Entbindung meiner fies 
ben Fran Mathilde, geb. Döring, von einem muntern Kueden, zeige ich hiemit er⸗ 
beuſt an. Danzig, den 4. März 1817. W. Neumann. 


ner et et a 4 .ch Anzeige. 
7. In L. G. Homann D Kun: u. Buchhandlung, Jeyengaſſe No. 


598., iſt zu haben: 2 
Der Roſenfreund. 


Eine tapliche, anf eigene Erfahrung gegründete Anmietung zur Behandlung der Topf⸗ 
und Landroſen, um dieſe auf wilde Unterſtämme mit Leichtigken zu veredeln, durch 
Wurzelſproſſen, Senker, Stecklinge, Samen und Wutzeltheile zu vermehren,“ nichtig 
das ganze Jahr über fo zu behandeln, daß fie reichlich und ſchön blühen, auch die 
ſeinſten Roſen ſowohl im Zreien wie in Gemachern fiber zu üöterwinteru und Laud⸗ 
zoſen ſowohl im warmen Zimmer, als im warmen Kaſten zu treiben, um von ihnen 
zu jeder Jahteszeit Blüthen zu gewinnen. Von Eduard Streu, 
geh. Preis 20 Sgr. 


— — —, 


den ſollen. 
11. 1600 zei ſtehen ſofort, gegen und ezweifelte Sicherheit, auf ländliche 


je ER Er ee ER? iR: 
3 Auf einem adeligen, im Danziger Regictungs⸗Departemtut belegenen, Gute, 
welches vor 2 Jahren für 15000 Rthir. erkauft iſt, werden von dem ſeuſt ſichern 


and vermögenden Beſitzer zur Abzahlung audeter darauf haftender Poſten 3335 Rihlr. 


zur erſten Stellt geſucht. Sollte ein Kapital vou dieſem Betrage nicht vorhanden 
fein; fo genügen auch 2335 zur erſten Stelle, ſowie endlich ferbft 1735 Rihlt., aber 
freilich zus ten Stelle hinter 600 Rthlr., aus teichen müßten. Da die Anleihe 
durchaus pnpillariſch ſicher iſt, ſo werden Vormünder und Verwalter von milden 
Stiftungen darauf aufmerkſam gemacht und gebeten, ihr Auerbieten zur Ertheilung 
dieſer Anleihe Breitgaſſe 1141, eine Treppe boch, abgeben zu laſſen, woreuf die 
nöthigen Decumente vorgelegt werden ſoſlen. N f 


W Neu verbeſſertes Präparat zur IE 


Tonſetvitung und Waſſerdichtwachung von Leder, ſo wie das 


} ſchnelle Brechen des Leders zu verhindern. 
Dieſes Präparat giebt dem Leder vollkonmrnen Schutz gegen alle und jede 


Einwirkung von Feuchtigkeit, als: Thau, Regen, Schneewaſſer u. ſogar Seewaſſerz 
es giebt dem Leder Nahrung und Daverhaftigkeit, es ertheilt dem Leder Körper, 
macht es weich, fein, elaſtiſch, beinahe wie Gummi elasticum u. total waſſerdicht. 


Die Fußbekleidungen werden durch die Behandlung mit dem Prsparat äußerſt an; 
genehm zu tragen; dean der engſte Stiefel oder Schuh wird ſich nach dem Fuße 


aulegen und nie drücken. Dieſe Miſchung it für Jeden, der vielfack der Näſſe 


nußgefegt iſt, zu empfehlen; fie iß überhaupt für jedes Leder, ſegar alten, beinahe 


unbrauchbar gewordenes Lederwerk, anwendbar; es wird weich / elaſtiſch und wieder 


in brauchbaren Staud geſetzt und hinterläßt keinen unangenehmen Geruch; dieſes 
Präparat ist 3 Krucke 5 ſgr. (bei 6 Krucken eive Rabatt) nebſt genauer Gebiauchs⸗ 
auweiſung zu haben. Ferner erhielt hiebei ebenfalls in Commiſſion eine feine Clanz · 
wife, die auch mit dem vorfichenden Präparat gemiſcht iſt; fie conſecvirt a. 
— dem Leder eine tiefe Schwärze u. hoben Glanz, die Fußbekleldungen wie lackirt 

erſtellend; à Kiucke 23 jgr. (bei 10 Krucken eine Rakatt). Solches empfiehlt hier 


ar für Donzig und die Umgegend E. Müller, Schuöffelmarkt a. d. Pfarbofe. 


Zu kommendem Mai werden 2590 rtl. disponibel, die ſicher beftätigt were 
5 a Sommiffionair Schleicher, Laſtadie 450. 


Hypothek zu begehen. 5 
h Sommiffioseir Schleicher, Kaftadie 450 
12. Ein Haudlungsdienet, der 3 bis 500 ktl. Caution ſiellen kann, wird in ei⸗ 


‚wer Kreisſtadt, ohnwelf Danzig, 3a einem Material, u. Schaurgeſchäft geſuch, der⸗ 


ſelde muß fertig poln. ſprech. fürn. Adr. nut. C. A. N. 3, ninmt d. Int. Comt. an. 
13. Sonnabend, den 27. Februar iſt eine ſchwarze Stubeahündin, mit einem von. 
Fenen geficten v. roth gefürterten Halsbande, verſchwunden. Der Finder wird er. 


gebenſt erfucht, dieſelde — gegen eine angemeſſene Brlohnung — Para dies gaſſe 


1045. abzuliefern. 3. 2 528 
14. Ein Wurſche, d. Luſt hat Schueider zu werden, meld. ſ. * 767. 
— 0 > 
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15. ns Geiſtgaſſe 954, wird ein ordentliches Mädchen zur Hilfe iu der 
Winihſchaft geſucht. ö 5 e 5 
16. Ein anſtändiges zunge Madchen, welches nicht unerfahren im Schneidern 
ist, ſucht eine Stelle zur Mithilfe in der Witahſchzft, auch würde ‚fie die Eeauſſich⸗ 
tigung don Kindern übernehmen. Zu erſtagen Borſtädiſchen Gr. 2061. Parterre. 
17. 150 rtl. ſtahen gegen Wechſel zu begeben. 5 

a Commiſſionait Schleicher, Laſtadie 350. 

18. Ich mache hiedurch bekannte, daß die Abennement⸗Biſleite Poggenpfuhl 
381. um bis zum 30. April 1847 gültig ſiod. 

19. Der Einder einer, aun 2. d. M. auf dem Mege vom 1 Damm bis nach 
Neufahrwaſſer u. Weichſelmüpde, verlorenen Broſche mie tothen Steinen nebſt 2 
Ketten u. Tollen, erhält bei Abgabe derſelben, 1. Damın 1128,, eint dem Werthe 
nach augemeſſene Belohnung. a nn 


20. Strohhuͤte zam Moderuſſtteu und zin Wäſche nach Berlin, wie auch 
bier, erbittet ſich H. Wittig, Heil. Heiſigaſſe 992. 


21. Strohhuͤte jeder Art werden auf das Sauberſte gewaſchen und 
nach dem neueſten Bacon moderniſirt a 5 bis 74 Sgr.? ich bitte Ein verehrets 
Publikum, mich auch in dieſem Jahre zu beehren, indem ich die Verſichcrung geben 
Fan, daß meme Wäſche keiner bier beſtehenden Berziner Waſch. Anſtalt nachſtehen 
wird. ge 1 W. Hopp Hundegaſſe No. 251. 
22. Heute Abend Rühr ⸗ Et u. Ripp · E peer Portiema 217 Sgroam Frauenth. i. d. 2 Fl. 
23. Der Binder einer Perikörfe, enthaltend 1 111. 20 (gt., welche auf dem 
von der Heil. Geiſtgaſſe bis vor das hohe Thor verloren if, erhält Matzkauſchegaffe 
No. 429. eine angemeſſene Belohnung. ? 
24. heute Abend, d. 5. d. M. muſikaliſche Abend-Unrerhal- zn 

tung im Deutſchen Haufe. Schewitzli. 
25. Das Hans Schüſſeidamm 1115. zu jedem Geſchafts betriebe, beſondeis für 
Zuhrtexte und Kuhhalterejen geeignet, fol aus freier Haud, vnter ſehr annehmbaren 
Bedingungen, eerkavft weiden. Näheres daſelbſt. sol 


26. Stro huͤte w. ausge zeichn. ſchün m, anſfagend bill. ge wasch Franeng. 902 
27. 2 ee II. N. für's VI. Kan a zu e 
28. Das Geſindebuch f. d. Suſanne Neiman i. perl. x Es w. ged., zaff.abzun.NHolzg-7. 
29. Ein gef. Kind zum Saugen wird geg. di . Berg. geſ. Brandſielle 658. 


30. Mitleſ. z. Bresl. u. d. Zeit. f. bill. Beiträge k. ſ. meld. Fraueng. 902. 
31. Ein altet richtiger Veheſf⸗l, ein statker Arbeitewag.n und ein ge- 
'sundes ‚krüftiges Pford zu mittlerem Preise werden zn kaufen gesucht u. 4 
Abrähe von Adressen nebst billiger Preis Angahe Han e 202. K-hrlen. 

Vermiete on g en. 
32. ein freundlicher Saal nebſt Bedienten⸗Gelaß iß sogleich eder von Oſtern 
ab billig zu vermierhen. Näyeres Tiſchie. gaſſe C04. 0 


en 


EEE i aſße NG 394 Beru nun msn 
angg e Ns 94. iſt zu Oſtern die Hange⸗Etage, deſte⸗ 5 

e een | 
34. In der Bad e b 
kerei zu dermiethen. 

35. Ramdaum an der Radaune 1193. it eine Oberwohnung zu wermierhen. 
36. Hintergaſſe 216. iſt 1 Wobuung, beſtehend aus Stube, Nabinet, Küche. 
u. Boden zu vermiethen. Näheres Dundegaſſe 257, Morgens 9 Uhr, a 

37. Dintergaſſe 216. iſt 1 Remwiſe, Srallung füt 2 Pferde u. Futtergelaß zu 
vermiethen. Näheres Hundegoſſe ‚Morgens von 9 Uhr. 5 
38. Polzmarkt⸗ und Töpfergaſſen Ecke No. 86. iſt eine meublirte Stube nebit 
Entree in vermiethen. 2 
29. Biodtbänkengaſſe 667. iſt die Partertt! Gelegenheit zum I. April zu verm. 
40. Goldſchmiedegaſſe 1033. iſt zum 1. April eine Stube mit Meudeln zu v. 


41. Heil, Geiſtgaſſe 974, find 5 Zimmer, Hinter- u. Seitengekäude, Küche u. 
Kelle: zu vermiethen u. Oſtern zu beziehen. Näheres W 670. bei 

a > J. F. Hein. j 
42. Paradiesgaſſe 1051. it 1 freundliche Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
43. Dienergaſſe 149. iſt ein Ei. Logis mit Meubeln zu vermiethen. 


2 3.8 £ 3.1.0.0 
4. Sonnabend, den 13. März c., Vermittags 11 Uhr, werde ich in meine 
Bureau, Butteimarkt No. 2090., eine kebensverſicherungs⸗ Police von 590 rtl. auf 
gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigen. 
= 5 J. T. Enzelbard, Anctionator. 
Sachen zu verkaufen in Damig. 
Wobilia odet bewegliche Sachen. 8 

45. Schöne fette eingeſchleg. Eibeng. Butler, welche zum Gebrauch für die 
ZW Küche beſonders zu empf. iſt, verk. ich, vielfachem Munſche gemäß, ven 
beute ab auch aus geſtochen in einzelnen funden. H. Vogt, Bieitgaſſe No. 1198. 
46. 8 Noch eine kleine Partie Bettfedern n. Daunen beſter Sorte iſt, um ganz 
zu Kumen, das i um 2 Sgr. billiger In haben Bieitgaſſe No. 1213. 
JJ 
2 22. FHouteaux in den neuesten Desseins und in allen Gesten S 
K empfiehlt bei grosser Auswahl zu den billigsten Preisen 

% Fr Ferd. Niese, Langgasse No. 528. 
JJ; NE ReEE 
46. Em compietes Neiſegeſchür (2 achtjähriee Pferde mit ruſſ. Geſchier und 1 
ziemlich neuer Wogen) im deſten Zuſtande, lebt dom 9. bis 12 d. M. bei 
mit zam Berfanf. ene Mehlmann, Hotel d' Otiva 

Danzig, Menat März 1347. Bee es 


7 


ö 10 Buchen Klobenholz a rtl. 7 p. Klafter empfiehit 
g I Ad. Gerlach, Frauengaſſe 829. 
50. Besten alten W erd. Käse empfiehlt bilfigst 
: Hermann Jantzen, 1sten Damm No. 1124. 

51. Musont-Lunel in votzüglichet Güte empfiehlt 

. Gustav R. von Diihren, Langgarten No. 73. 
52. Ein mahageni Sopha-Geſtell nebſt Roßhaaren und Federn ſteht zum Ver⸗ 
kauf auf dem Langenmarkte 429. i 


53. W Ganz neue, ſchöne und billige Muſter von Gardinenſtangen, 
Quaſten, Roſekten und Stanzenvezzierungen in Metallbronce empfing und empfiehlt 
zur geneigten Abnahme G. R. Schnibbe, Heil. Geiſtgaſſe No. 1093. ſchrägtüber 
der Ziegengaſſe; auch bringt deiſelbe fein Luger von Glaswaaren, Steingut und 
Porzellan in Erinnerung, fo wie Spiegel, und Fenſterglasl, welches in allen Num⸗ 
mern voträthig, zum billigſten Preiſe verkauft wird. ; Sa 

54. 1 pol. Waſchtiſch 2 rel, 1 kl. Irhär. Kleiderſp. 8 fl. ſt. Fiaueng. 874. 3. vk. 
55. Goldſchmiedeg. 1083. ſ. 2 Waarenſp. u. 1 P. Karte Hausthür. zu verff. 


Sachen zu verkaufen auſſechalb Dünsig. 
Immobilia oder anbemegliche Sachen, 
56. Nothwendiger Verkauf. 

Das der Frau Joſephine von Pruſſock, gebornen von Zelewska, zugehzeige 
Kruggrundſtück Barkenkrug No. I., abgeſchätzt auf 2618 rtl. 10 far. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſol 

am 30. April a. f., von Vormittags 11 Uhr ab, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſiirt werden. 5 
1 


Schöneck, den 16. December 1846. 27 5 
Königliches Lands, und Stadt- Gericht. 
— —ñP— —ę- —- — — 
Edietal,Clitationen. ee. 
53: Oeffeutliche Borladung. 


Alle diejenigen, welche au folgende Dokumente, nämlich: 

a, die von der Era d. Brak geb. v. Dziecielsla im Beiſtande ihres Ehemanns 
Franziskus v. Brak über 450 fl. oder 150 Rebe. zunsbar a 5 pet., weiche 
in einer Brautſchaz⸗Summe beſtanden und ihr als Anlebn delaßfen find, für 
die Anna d. Mißeroöfa geb. o. Mallek unterm 30. September 1783 aasge⸗ 
ſtellte und notariell vollzogene Schuldſchrift und den unterm 10. November 
1733 ausgeſtellten und notariell vollzogenen Nachtrag, nebſt dem diefer Ur⸗ 
kunde angehefteten, über die unterm 18. December 1783 erfolgte Eintra zun 
der 150 Rihlr. nebſt Zinſen im Hypotheken⸗Buche des Gutsantheils Borte 
Nrp. 25. Litt. G. Abſchuitt IV. (jetzt Rubrika III.) Nro. 1. unterm 5 

Februar 1781 (nicht 1783) ausgeſertisten Rekoguitions⸗Schein, 

b, die von der Eva v. Brak geb. d. Diiecieist, Beiſtaude ihres Ehemanns 


— 


Franz v. Brat über 140 fl. eder 46 Nthli. 28 Sgr. Pr. Courant Jinsbar 
a 5 pet. als ein Darlehn für die Dorothea v. Dabrowska geb. v. Mißewska 
unterm 12. October 1784 ausgeſtellte und notariell vollzogene Schuldſchrift, 
nebſt dem derſelhen angehängten, über die unterm 23. December 1784 erfolge 
Eintragung der 140 fl. nebft Zinſen im Hypettekeu⸗Buche des adeligen Wure⸗ 
antheils Botrek Nro. 25. Litt. G. Abſchnitt IV. (etzt Rubr. III.) Me. 3. 
unterm 27. Jauuat 1755 aufgeferigren Nekegnitions⸗ Schein, 
eder die durch dieſe Schuidſchriften begründezen Ferderungen, Anfprüde als Eigen - 
thümer, Ceſſionarien, Pfand» eder ſenſtige Brieft inhaber zu haben verneinen, 
imgleichen deten Erben, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, werden zur 
Gtitendmachung sieſer Anſprüchn zu dem auf i 
den 24. März 1847, Vormitteg-s 11 Eher, 
vor dem Depätitten Hern Ober ⸗Lend es Gerichts. Referendarius v. Salpius anſte · 
gehenden Termine unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß fie im Ausblei⸗ 
dungs falle mit allen ihren etwaigen Auſprüchen auf die oben bezeiihreien Dokumente 
und die dadurch begründeren Forderungen werden prältudir vb ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 24. November 1846. 
N Königl. Preuß. Ober Landesgericht. 
x Civil » Senat. 

58. Bon dem unterzeichneten Gerichte werden alle Diejenigen, teſp. deren Er⸗ 

den, welche alt Eigenthümer, Ceſſienarien, Pfand» oder ſouſtige Briefinhader au 

folgenden Peften und denen Darüber ausgeſertigten Docrmemen Aaſprü ve zu heben 
dermeinen ſollten. : En 

3) An einer Forderung von 3750 rtf. eingetragen aus dem Receſſe vom 12. Ja- 
nuar 1787 ex deereto vom 19. Febraar 1787 für die May'ſchen Minoeennen 
Mubrien III. loco 1. auf dem Grundſtück Ladekepp No. 39. f 

2) An folgenden Forderungen: b 

a) von 30 geil. 61 Gr 3 Pf. Vateterbe aus dem Receſſe vom 13. Dembr. 178. 

b) von 8 Riel. 57 Gr. 3 Pf. Mutterszbe aus dem Receſſe vom 17. Sepibt. 1799. 

e) einem Oberbettt, 2 Kiffen nebſt Bezügen, J Lalen u. einem ſichtenen Auszieh⸗ 
Bettgeſtelle, eingetragen ex decreto dem 21. October 1799 für die Catharina 
VBannmann Rubriea III. locis 2. u. 3. auf dem Grundſtück Neuteich No. 70. 

d) gleichen Poſten eingetragen ibidem locis 6. u. 7. aus denſelben Inſttumenten 
für Chriſtine Eliſabeth Nannmann. . 

e) gleichen Forderungen wie die vorfiebend ad a. b. und der freien Erlernung 
eines Handwerks, freier Unterballung während der Lehrjahre und ein Geſellen⸗ 
Kieid, eingetragen ibidem locis 4. u. 5. aus gleichen Inſtrumeuten für Jacob 
Bannmann. 0 f . 

3) En eimer Forderung von 1600 rtl. 20 fgr. zu 5 pCt. Ziufen eingetragen aus 
dem antichretischen Pfand. u” Pacht⸗Contracte dem 7. Auguſt 1832 ex de- 
ereto vom 3. October 1832 für den Schulzen Johann penner in Nüdenan 
Uudries III. loco 5. .f dem Giund ck Marienau No. 5. 


4 
55 


6) 
b) 


1 
An einer Forderung von 288 Rtl. 52 G:. 9 Pf. eingetragen ex ohligatione 
der Zucharias’fchen Eheleute vom 9. Jul 1805 ex decreto vom 29. November 
1805 für Jacob Elaaſſen in Shönchergerfähte Rubrien III. Joes 3. auf dem 
Orundſtück Beyershorſt No. 8. Litt. A. * f 
An zwei 8 von reſp. 2500 ztl. u. 166 rtl. 20 fgr. eingetragen Ru- 
brica III. locis 2. u. 3. inter Cessiones ex recessu vom 14. Mai 1830 
= 5 vom 19. Mai 1830 für Jatob Krüger, auf dem Grundſtück Schön⸗ 
et No. 10. | ei . 
An zwei Forderungen: 


a) von 250 rtl. für Johann Woeke. 


von 250 rtl. für Anton Wölke. f 

denſelben abgetreten von einer auf dem Grundſtück Schpnſee für Jacob Wölke 
ex recessu vom 15. Mai 1800 und Hypothekeaſchein vom 2. Jui 1805 
Rabriea- III. loco 4. eingetragenen Forderung von 1000 rtl. und deren dar⸗ 
über unter 29. September 1832 gefertigten beiden abgezweigten Documenten. 


hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, oder ſpäteſtens in dem auf 


den 7. April 1847, Vormittags 9 uhr, 


vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Ditecrtor Wiebe hieſelbſt an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſic lle 


anberaumten Termine zu melden u. ihre Gerechtſame wahrzunehmen, ansblei⸗ 


bendenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihrem Anſprüchen präcludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Forderungen gelöſcht u. die dar 
über ſprechenden Dosumente werden amottiſirt werden. ö 


— — 
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Diegenhoff, den 14. December 1846. . 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


— — 


Wechsel nd Geha Caen 
0 Danzig, den 4. März 18422 


